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Nicola Zettner

Von: Johanna.Gierens@telekom.de
Gesendet: Dienstag, 8. Juni 2021 08:22
An: Michael Jäger
Cc: Michael.Kopytko@telekom.de
Betreff: 210323_Postgelände_Leverkusen_Planstraße und Trassenführung Telekom
Anlagen: 210323_Grundriss_Tiefgarage_BA2.pdf

Guten Morgen Herr Jäger, 
 
mir hat Herr Kopytko bestätigt, dass der angefügte Plan der richtige ist wie Sie schon mit ihm abgestimmt und 
besprochen hatten. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Johanna Gierens 
 
 
DEUTSCHE TELEKOM TECHNIK GMBH 
Technik Niederlassung West 
Johanna Gierens 
Faktura PTI 22 
Innere Kanalstr. 98, 50672 Köln 
+49 221 3398-17621 (Tel.) 
+49 221 3398-18013 (Fax) 
E-Mail: Johanna.Gierens@telekom.de 
www.telekom.de     
 
ERLEBEN, WAS VERBINDET.   

www.telekom.de/pflichtangaben-dttechnik  

 
GROSSE VERÄNDERUNGEN FANGEN KLEIN AN – RESSOURCEN SCHONEN UND NICHT JEDE E-MAIL DRUCKEN.  
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Stand 23.03.2021
Ferdinand Heide Architekt

Postgelände Leverkusen-Wiesdorf
Grundriss Tiefgarage - 2.BA    Untersuchung Telekom-Trassen
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Schnitt Variante 1
Leitungsführung im Deckenbereich

Schnitt Variante 2
Leitungsführung im Unterzugsbereich
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Nicola Zettner

Von: Vjekoslav Buha <pgl@ferdinand-heide.de>
Gesendet: Mittwoch, 5. Oktober 2022 12:06
An: Nicola Zettner
Cc: Michael Jäger; Frauke Arzbächer; Oliver Knebel
Betreff: Fwd: 220916_LEV-Postgelände_statische_Beurteilung_SGB, Kommentierung 

Mail vom 16.09.2022 FDH Architekten

 
Postgelände Leverkusen 
 
 
Sehr geehrte Frau Zettner, 
 
beigefügt leiten wir Ihnen die Kommentierung von Herrn Berg (SGB Ingenieure) zur Zusammenfassung des Gesprächs zwischen 
Herrn Heide und Herrn Berg weiter, welche er auch direkt an Herrn Arendt und Herrn Karl zugeschickt hat. Unseres Erachtens 
sollte dieses Dokument der Stadt ausreichen, in dem im Grunde erklärt wird, dass alle drei in der Zusammenfassung 
beschriebenen Varianten grundsätzlich nachweisen, herstellen und berechnen lassen. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
i.A. Vjekoslav Buha 
 
 
Ferdinand Heide Architekt  
Planungsgesellschaft mbH 
 
Vjekoslav Buha 
Alt-Fechenheim 103 
60386 Frankfurt/Main 
t:   069 - 42 08 27 -24 
f:   069 - 42 08 27 -29 
www.ferdinand-heide.de 
 
 
 
 

Anfang der weitergeleiteten Nachricht: 
 
Von: S·G·B Ingenieure / Rainer Berg <rainer.berg@sgb-gmbh.de> 
Betreff: AW: 220916_LEV-Postgelände_statische_Beurteilung_SGB, Kommentierung 
Mail vom 16.09.2022 FDH Architekten 
Datum: 5. Oktober 2022 um 11:34:17 MESZ 
An: "pgl@ferdinand-heide.de" <pgl@ferdinand-heide.de>, "Ahrendt, Oliver" 
<Oliver.Ahrendt@stadt.leverkusen.de>, "Karl, Stefan" <stefan.karl@stadt.leverkusen.de> 
 
Sehr geehrte Herren, 
  
die gewünschte Kommentierung der untenstehenden Mail von Ferdinand Heide Architekt in 
rot. 
  
-  Variante Trassenführung unterhalb, würde die Höhe des Deckenpaket durch parallel zur Trasse verlaufende 
Unterzüge und eine entsprechend schlanke Platte zwischen den Unterzügen dimensioniert 
Evtl. Leitungsquerungen innerhalb der Tiefgarage / Verbindungsbauwerk sind dann 
unterhalb der Unterzüge zu führen. 
  
-  Variante Trassenführung in einer Aufbetonschicht, läge die Lehrohrtrasse von Aufbeton geschützt oberhalb 
der dimensionierten Decke.  
Aus statischer Sicht eine sinnvolle Variante. 
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- bei der Variante Trassenführung in der tragenden Decke, würde diese im Querschnitt und im Abstand der 
oberen und unteren Bewehrung verstärkt werden. 
Aus statischer Sicht eine aufwendige Variante. Die 28-zügige Leitungspaket müsste so 
auseinandergezogen werden das umlaufend der Rohre ein bewehrter Betonquerschnitt von 
ca. 15 bis 20 cm besteht. 
  
Die genaue Höhenlage folgt einer noch zu konkretisierenden Planung. In jedem Fall ist eine lichte 
Durchfahrtshöhe für die obere Ebene des Verbindungstunnels von 2,10m erforderlich, sowie ein Mindestaufbau 
an Schotterpackung und Straßenunterbau über den o.g. Varianten. 
Wird von SGB auch so gesehen. 
  
  
Bei Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 
  
  
  
Mit freundlichen Grüßen. 
Dipl.-Ing. Rainer Berg 
  
  
  
  
  

S·G·B Ingenieure 
SPIESSBACH-GERHARDS-BERG-GmbH 
Ingenieurgesellschaft für Baukonstruktion und Bauphysik 
Beratung, Statik und Ingenieurleistungen im Bauwesen 
qualifizierter Tragwerksplaner 
s.a.SV für Schall- und Wärmeschutz 
  
Schlagbaumsweg 214                          51067 Köln (Holweide) 
Telefon 0221- 800 33  80                     Mail ing-sv@sgb-gmbh.de 
  
Geschäftsführer                                    Dipl.-Ing. Rainer Berg 
Amtsgericht Köln HRB 50995              Steuernummer 218/5735/0572 
  

  
  
  
Von: Vjekoslav Buha <pgl@ferdinand-heide.de> 
Betreff: 220916_LEV-Postgelände_statische_Beurteilung_SGB 
Datum: 16. September 2022 um 09:13:09 MESZ 
An: sek.buch@sgb-gmbh.de 
Kopie: Michael Jäger <Jaeger@primag.de>, Nicola Zettner <N.Zettner@firu-ko.de> 
  
  
Postgelände Leverkusen 
 
 
Sehr geehrter Herr Berg, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
am 07.09.2022 hatte sich Herr Heide mit Herrn Berg bezüglich Ihrer statischen Beurteilung 
zum „Postgelände“ in Leverkusen-Wiesdorf und der Leitungsführung Telekom im Bereich der 
Planstraße (Bereich Tiefgaragendurchfahrt) telefonisch abgestimmt.  
Beiliegend erhalten Sie einen kurzen Text, welcher das Gesprächs nach Auffassung von Herrn 
Heide zusammenfasst und welchen wir Herrn Jäger zugeschickt haben. Wir würden Sie bitten 
die Zusammenfassung kurz zu bestätigen, oder sie bei Bedarf zu ergänzen, bzw. 
anzupassen,  
sodass Sie an Herrn Jäger, bzw. die Stadt Leverkusen weitergeleitet werden kann. Vielen 
Dank vorab.  
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Sehr geehrter Herr Jäger, sehr geehrte Frau Zettner, 
  
in einer konstruktiven Abstimmung mit Herrn Berg von dem Tragwerksplanungsbüro 
Spiessbach-Gerhards-Berg GmbH, das die statische Beurteilung für die Stadt Leverkusen 
vorgenommen hat, konnte folgende Konkretisierung vorgenommen werden: 
  
- die o.g. statische Beurteilung bedeutet nicht, dass empfohlen würde oder dass es gar 
zwingend erforderlich sei, die Lehrrohre unter die Decke zu legen! 
- Selbstverständlich und als Alternative ist es auch möglich, die Leerrohre entweder in einen 
Aufbeton oberhalb des tragenden Deckenquerschnitts oder auch innerhalb des tragenden 
Deckenquerschnitts zu verlegen. 
In jedem Fall ist selbstverständlich eine entsprechende, den statischen Anforderung und den 
Lastannahmen entsprechende Dimensionierung der Decke vorzunehmen:  
- bei der Variante Trassenführung unterhalb, würde die Höhe des Deckenpaket durch parallel 
zur Trasse verlaufende Unterzüge und eine entsprechend schlanke Platte zwischen den 
Unterzügen dimensioniert. 
- bei der Variante Trassenführung in einer Aufbetonschicht, läge die Lehrohrtrasse von 
Aufbeton geschützt oberhalb der dimensionierten Decke.  
- bei der Variante Trassenführung in der tragenden Decke, würde diese im Querschnitt und im 
Abstand der oberen und unteren Bewehrung verstärkt werden. 
  
Die genaue Höhenlage folgt einer noch zu konkretisierenden Planung. In jedem Fall ist eine 
lichte Durchfahrtshöhe für die obere Ebene des Verbindungstunnels von 2,10m erforderlich, 
sowie ein Mindestaufbau an Schotterpackung und Straßenunterbau über den o.g. Varianten. 
  
In allen Fällen sind alle Pakete zu optimieren, um mit dem Geschossniveau der 
Tiefgarenebene -1 nicht zu tief nach unten zu kommen. Grundsätzlich sind aber das 
Verbindungsbauwerk und die kreuzende Trasse in jedem Fall baubar!  Bei dem Bestreben 
nach Optimierung gibt es ferner noch weitere Möglichkeiten: Eine Verstärung der Deckenplatte 
nur im Bereich der Trassenführung, eine Schrägführung der Decke im Gefälle des 
Straßenverlaufs, eine Reduzieung des Lichtraumprofile auf ein Minimum an Durchfahrtsbreite 
durch Anschrägen der Deckenplatte u.v. m.  
  
Alle drei vorgenannten Varianten und sonstigen Überlegungen lassen sich nachweisen, 
berechnen und herstellen. Welche Variante tatsächlich in Summe die geringste Höhe 
generiert, kann erst nach einer Planung und Berechnung verifiziert werden. Diese kann und 
wird es aber erst geben können, wenn die Maßnahme wenigstens einmal den Stand der 
städtebaulichen Planung verlassen und mindestens die Qualität einer Vorentwurfsplanung 
erreicht hat. 
  
  
  
Mit freundlichen Grüßen 
 
i.A. Vjekoslav Buha 
 
 
Ferdinand Heide Architekt  
Planungsgesellschaft mbH 
 
Vjekoslav Buha 
Alt-Fechenheim 103 
60386 Frankfurt/Main 
t:   069 - 42 08 27 -24 
f:   069 - 42 08 27 -29 
www.ferdinand-heide.de 

 


